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Luft mit Geschichte – 
Die Entstehung der Luft und 
die Entwicklung unserer Atmosphäre 

Luft ist nicht einfach nur Luft, sondern das Produkt einer 4,5 
Milliarden Jahre dauernden Entwicklung unserer irdischen At-
mosphäre. Alle Planeten habe eine Gashülle, aber die „Luft“ 
unserer Erde ist etwas ganz Besonderes, das es auf keinem 
anderen Planeten gibt. 
Dennoch hatten zu Beginn 
unseres Sonnensystems 
der Mars und die Venus 
eine der Erde ähnliche 
Atmosphäre. Allerdings 
hat die  Luft heute eine 
ganz andere Zusammensetzung als die Atmosphären unserer 
Nachbarplaneten Mars und Venus. Was ist so anders? Warum 
und wie hat sich die Zusammensetzung der Erdatmosphäre 
im Verlauf der Erdgeschichte verändert? Wie war die Wech-
selwirkung zwischen den geologischen Kräften der Erde und 
der biologischen Evolution? Denn gerade diese Wechselwir-
kungen bestimmen die Zusammensetzung der Luft in unserer 
Atmosphäre. Die Zusammensetzung der Luft hat sich also in 
der Erdgeschichte stetig verändert! Wie und wann kann man 
aus den geologischen Archiven der Gesteine ablesen.

Luftverschmutzung und Fleischkonsum – 
Auf dem Weg zu einer umweltschonenden 
Tierhaltung

Während in Deutschland der 
Fleischverbrauch in den letzten 
Jahren nahezu konstant geblieben 
ist, steigt der weltweite Fleisch-
konsum weiter an, vor allem in den 
Entwicklungs- und Schwellenlän-
dern. Mit der steigenden Nachfrage nach Fleisch wachsen aber 
auch die Probleme der Emissionen aus der Tierhaltung. Dabei 
spielen neben den globalen klimarelevanten Treibhausgasen 
CO2, N2O und CH4 regional auch umweltrelevante Emissi-
onen von NH3 und Partikeln eine wichtige Rolle. Lokal kom-
men hier Geruchs- und Lärmbelästigung der Bevölkerung hin-
zu. Betrachtet man die landwirtschaftliche Produktion allein, 
so trägt diese insgesamt ca. 14 % zur Emission von Treibhaus-
gasen bei. Ein wesentlicher Anteil der Treibhausgasemission 
ist auf den Methanausstoß durch Wiederkäuer zurückzufüh-
ren. Im Spannungsfeld der Verbrauchererwartungen, Wettbe-
werbsfähigkeit, dem Tier- sowie Umweltschutz geht es also 
um die Entwicklung neuer Strategien für eine moderne und 
nachhaltige Tierproduktion, die letztendlich zu einer Reduk-
tion der Treibhausgasemissionen führt.
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Mobile Industriegesellschaft – 
Wie fliegen wir morgen? 

In den hoch entwickelten Indus-
triegesellschaften Europas ist 
Mobilität ein entscheidender 
Wettbewerbsfaktor und erfor-
dert schnelle und flexible Verbin-
dungen zwischen den Ballungs-
räumen. Der weitere Ausbau der 
bodengebundenen Verkehrssys-
teme stößt allerdings wegen der erforderlichen Investitionen, 
des großen Flächenverbrauchs und der Begrenzung der er-
reichbaren Geschwindigkeiten schon heute an seine Grenzen. 
Daraus lässt sich ein zukünftiger Bedarf für neue Verkehrsmit-
tel der Luftfahrt ableiten, die in einer bisher nicht gekannten 
Weise in Ballungsräume integrierbar sind. Hierfür müssen 
die Lärmemissionen dieser Flugzeuge drastisch verringert 
und die Leistungsfähigkeit der Hochauftriebssysteme für 
Start und Landung wesentlich verbessert werden. Für diesen 
Zweig der aktuellen Luftfahrtforschung werden Erfolg verspre-
chende Konzepte anschaulich diskutiert und ein Einblick in 
Forschungsarbeiten des diesbezüglichen Sonderforschungs-
bereichs der TU Braunschweig gegeben.
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Luft

„Luffffft – federleicht und tonnenschwer“ ist der Titel der ak-
tuellen Sonderausstellung im phæno, deren Schwerpunkt auf 
den physikalischen Eigenschaften von Luft liegt. Bis zum 08. 
Februar 2015 können Sie an 25 neuen Stationen rätselhafte 
Eigenschaften der Luft entdecken: Spüren Sie die Kälte des 
Windes am eigenen Körper, treten Sie beim Armdrücken mit 
Luft gegeneinander an und fahren Sie mit einem Propellerfahr-
rad gegen den Wind. Mit viel Spaß erleben Sie, dass Luft viel 
mehr als „Nichts“ ist! 

In der neuen Vortragsreihe beglei-
tend zur Sonderausstellung haben 
die Braunschweigische Wissenschaft-
liche Gesellschaft und die Akademie 
der Wissenschaften zu Göttingen das 
Thema „Luft“ aufgegriffen, um aus 
den unterschiedlichen Blickwinkeln der Geochemie, der Luft-
fahrttechnik, der Tierhaltung und der Biologie weiterführende 
Informationen und Gedanken „rund um die Luft“ zu präsen-
tieren. 

Überzeugen Sie sich selbst: in unserer gemeinsamen Vor-
tragsreihe ist die Luft noch lange nicht raus! 

Einladung

Veranstaltungsort: 
phæno
Wissenschaftstheater
Willy-Brandt-Platz 1
38440 Wolfsburg
phæno Service-Center: 0 53 61/89 01 00
www.phaeno.de

Eintritt zu den Vorträgen frei. 
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.
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Luft

Ozon, Pollenflug und Schwefelregen

Die Atmosphäre in ihrer 
heutigen Zusammenset-
zung verdanken wir eben-
so wie den Ozonschild 
den grünen Pflanzen. Erst 
durch photosynthetisch 
tätige Organismen wurden 
die Voraussetzungen für 
ein Leben auf dem Lande, 
also außerhalb des Was-
sers, geschaffen. Die Pflan-
zen nutzen den bodennahen Luftraum mit hoher Effektivität 
für ihren genetischen Austausch, wobei ihre Pollen vom Wind 
oder von fliegenden Tieren von einer Pflanze zur anderen 
übertragen werden. Insbesondere Pionierpflanzen vertrauen 
ihre Samen dem Lufttransport an, um geeignete Wuchsorte 
rasch besiedeln zu können. Besonders leichte Samen (z. B. 
von Orchideen) können vom Wind über weite Entfernungen 
ausgebracht werden. 
Der Vortrag behandelt die unterschiedlichen Facetten des 
faszinierenden Zusammenspiel zwischen Atmosphäre und 
Pflanzen sowie ihre positiven aber auch ihre unerwünschten 
Auswirkungen auf den Menschen. 


